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Euch, die ihr meinen Namen fürdrtet,
soll aufgehen die Sonne der Gerechtigkeit.

Maleadri 3, Veß 20

Weihna.trten steht ins Haxs. Aber ?uerst werden wir die
sd1öne Adventszeil genießer. Es wird uns nidt schw€rfallo.
(ein Fes! nimmt uns so jn Arsprudr wie Weihnachten, Es
qibt wohl nienanden, der sidr hier aussöließen wollte ode!
von diesem Fest ni.hts erwarteie. Ich ireue dic! deaul, Ich
weiß aber und redme danit, daß wieder einige laut laDd-
tieren {erden über Vorbereitungen trnd Beglettumstände des
Festes. Notgedrungen wid in diesem Jahr mardes unter-
bleibe!, was bisher ärgerte uld mißfiel. Diese Begleitnusik
hat nie etwas an der Tatsache geände.t daß in dieser Zeit
mehr gekauft wird als sonst, weil ma. einander Freude
machen will; daß aber auch in gar nidrt vorslellbarem Maie
und Uhfange Mensden sidl cedaak€n darüber machen,
wie sie einander ihre Zuneigug zeigen und ihre Danklar-
keit abstatten könnten.
Mandmal will es mir sdleinen, als ob wir nicht mehr fahig
wären, positiv auf ein Angelot ünd eine Möglidkeit zu
reagieren, wie sie uns Weibnadrten bietet. Wi! werden das
Fest immer in einer gebroöenen Welt feieh, die horz aller
Unvollkohme.neibn das Vollkomme@ bilgt, es altedings
nur denen zeigt, die bereit sind, es zu sehel Wer diese
Unvollkommenheii der Welt Didr! alerkenneDwill und imüer
nu! von einer vollkommenen trämt, verkennt die Dinge
und spricht über sein eigenes Leben das Vedammungs-
uiteil, weil e5 demals perrekt we.den kan. Wi! werdeD
also auch in diesem Jahr mit dem Mißbrauö des Festes
leben müssen. Hoffentliah sind wir nicht selbst die ärgstetr

Midr bekümmert, daß wt bei diesem Fest gewöhnli.h so
tun, als ob wie beim Bettensahültetn Frau Holtes sich üler
uns ein (üne1 von Cabeü ergießen müßte, Wir L6nno hiet
hur warnen vor dem so veüängnisvolle! claulen u Aüro-
matisno, von Zwang6läufigkeiten. Das Wettbewegende voil-

ziehi sidr nie ohne uns, Weihnachten garantiert nichr den
Fiieden, es bietei ihn an. lr stehi ins Haus wie das Fesr,
Durah uns wird er da sein oder dräüßen bteiben, Wir brar,
.hen ihn nidrt zu e.li.den, wir können inn aber aussnerren
d-(h unser Ve'hd len, Daß hr. nur h,rrt übersüd'zen, *as
Menschen dazu tun köhnent wer hat eigenlli.I generki,
daß wir heuizutage die FriedenspreistAger mit denselben
heldisdren Wortetr lobpreisen, mit denen urslrünglich die
großen Kriegshelden verhe.rlidrt wurden? Oder wnd es
künftig auch Fiedenshetden geben?
Die Son.e des Festes ist nach den Prophetenwort qebunden
at die Furcht des Herm. Mit der cotesfulchr öffnen wir die
Tür zu .len wlöhltate! Gotes. Wir iei<leh alle untei einem
gmSen Mißverstäldnis: Md kann Di.hr die Gnade cottes
mil Füßen treten und doch den Segd erben wollen. Zu
Weihnadlten steht cott in Jesus Chnstus ins Haus - ein
Atheist kann kein gut€r Chrisr sein! Von der Cottestur.trt
häDgt ab, ob dei Her mit seinetr cahe! unter uns ist,
Wehn wir sagen. daß cottes Wohttato aa keine Bedingun-
gen geknülit sjnd, dürfen wjr nicht ve.gesse., daß tir jene
zuvor erkenner utrd annehDen büssen, Das Atte Test@ent
spidri in diesem Zusammenhange voD cotlesfuröt, das

wre 5o-l er\ds reu werdeh in diFser Wett ud in unseld
Leben durch die Hille Gottes, wenE wir sie us ni.hr er-
schließen und zugänglich maclen durh clauben, Ich lin
sicher, daß auch in diesem Jahr WeitDa.hten an viele! vor-
überyehen wi.d, ohne eiDe Spur a hioterlassd - da8
aber auch matrd einer durch sein vertrauensvolles Hören
auf dre göltliahe Botsdraft reid werden wird hitta in
eiler unvollkommoen Welt,
Zu diesen Dööien wir wohl alle qehöre!. I.t wünsdle es
Ihnd ud Dt Ih. Kurt Fuahs



75 Jahre Lütherkirchengemeinde
wie die Gemeilde dies Ereignis würdigte
Die mattblauen Plakate mit der dunkelblalen Alfs.hrift
an den Schaulensterscheiben der Ceschäne sind nun ver-
sdwunder. Die kleineren Hardzettel gleicher Aufmacnung,
die dea Haushaltungen zugestellt wuiden, haben nur noch
lrinnerongswert: die lestlichen Stu.den, die wi. zum 75. Ge-
burtsiag urserer Gemeirde miteinander verbra.hten liegen
hinter uns, 1Meil \nsere Kirche den Nanen des Reformators
LuLtpr l'ügr, h"inLpn u.r. er.öi r.hr., dla. {os ^.r ge-
meirsam tateD, um de!31. Oktober herum zu legen. Zugleich
ware! die Orie, an denen wir uns iraren, Meilensleitre uDd
Jahres.irge tür unsere Gemeinde, 1898 wurde die I<ir.üe
geweiht, End€ der zwanzigar Jahre wurde das Cemeinde
haus in der Callinstraße in Benutzung genonmen, Noven-
ber 1972 eröfinete He.r landessuperinrendent Dr. Schnübbc
die jüngsten Räune unserei Cemeinde in der Reinhold-
straße 19, die in einem Gebiet liegan, das 1as8 noch gar nidt
zu unserer Gemeinde gehörte. Wir sind als Gemeinde also
.äumlich gewa.hsen, an Zahl de. Geneindegtieder sind wir
weniqer, hofientli.h im Glaxben, in der Liebe und in der
Hotrnung stärher geworden oder ??? Gott sei's anhe

\^Ias gas.hah nxD an diesen Abendan?
Am Freitag, dem 26. Oktober, begannen wir mit einem
Querschritt dur.h vergargenheit und Gegenwart unserer
Geneinde und ihrer lebensäußerungen, Helr Dr, Lampe,
einer der am tänqsten in unserer Cemeinde wohnt, hielt in
launiger Art einen Rückbii.k in die Anla.gs- und Wachs-
tumszeiten der Cemei.de. !r ergänzre seinen s.tuifuichen
ßericht im letzten Gemeindeblatt. Aus seiler Anslracle
spürre ein jeder deuilich seine l-iebe zu lutherkirche. Alles,
was er sonst saqte, war nü der Rahmen dalür. Sollte aber
diese Liebe zxn Gebäude der Kircne, die so nell aulleudrtete,
die au.h einen jeden anderen zugänglich ist, nicht ein sd)riri
sein alf den l/r'eg zur Liebe zu Gott? Möge jeder von uns
die Kirche als die Betsllbe, das Sakramentshäuschen, den
Predigtstuhl ansehen, die zu seiner eigencn Wohnung in
einer unserer Straßen gehören. Und wie Dr. Lampe no.h
mandes andere lon (aufleuten und Sdrulen Pierdebahnen
und Gärte! aus der Erinnerung hervorholie, so könnte alles
Leben in urseren Straßen lnd I-täusern aul die (irche aus
geridrtet sein und von ihr her fließen.
Kinderqarten und Altenkreis, Bibclstunden und Hausk.eise
Kindergottesdierst ud Bibeltreizeiten, Juge!dreisen und
auch das jüngste Kind unserer Cemernde, der Ehepaarkreis
in Keller der Reinholdstr. 19, dies alles, durchzogen von
Darbietungen des Krctencho.es und der FLötenqruppe, stellte
sich in Wort, Bild und Ton vo.. Jungschar und BasteLgruppe
seien nodr genarnt, zu auer lreude waren die ehemaligen
Schwesiem Luise uDd Johanna, di€ Jalrzahrte larg unsere
no.ü bestehende Schwesternstation durch ihren Dienst mit
Leben e.iüllten, unter uns.
In Mittelpunkt stdnd das RelormatiorsJest selbst An ihm
IaDden zwei Gottesdienste start. Beide lüllten die Kirche, Der
Schulgottesdienst an vornitLag Iührie ireilidr mehr l<inder
in das Gotteshaus als der Ceneitrdegottesdiensi am Abend
Erwa.hsene. wir sird glücklidr, daß der Schnlgottesdienst,
an dem die Teilnahme der Kinder ganz lreiwillig war, die
nur aü nnsere Einladurg hin edö1gte, nach längerei Pause
so gut die Kndre gelüllt lat.
Am Abend hielt Herr Landessuperinrendent Dr. Schnnbbe
die lrediqi, do.h audr die drei Pastoren und ein Vertreter
des Kirchenvorstandes, dazn die S.lota und der Kircher-
cnor de. Geneinde trugen die Litnrgie und das heiliqe
Sakrament, Herr Dr. Schnübbe stellte in den Mittelpunkt
s€iner Predigt die Mirte der Relormation: Die Recndertigung
des Menschen vor Gott allein dur.h seinen Söln Jesus
Chrislns. Kein Denken des MeNche!, kein Wollen des Mer-
schen, kein Handeln des Mens.hen €rreicher Gott, können
ihn überhaupt nicnt erreichen. De. Abgrund zwis.hen Cott
und Mensch ist zu qroß, Dieser Abqrund heißl Sünde, die
darin beqründet isr, daß der Mensch sein eiqeher Heff sei!
witl, sich seibst an Gottes SteUe hinaufphantasiert. Nun
aber ist Gott in seinem Soln als der Christus, das ist der
Heiland, zu uns qekommen, um uns, die wir ihn glaubend
€rfassen, zu Gott zu führen. Darin liegt uns€re Hofinung,
Derselbe Chistus ist im Brct und Wein aol dem Altar
leibhait gegenwärlig, wie er im 1,lr'ort zu uns s!rich!.
Zur Freude der Gemeinde hatte in diesem Gotlesdienst der
Posaunerclor wieder einhal Gelegenheit, zu Gottes lob zu

Wir rcdeto vom ,Mittelpunkt' des Gottesdienstes und der
Relornation. Dahei wollen wir genau bedenken, daß eiD
Mittelpunkt immer einen Kreis uo si.h haben muß, weil
er sonst überhalpt nicht Mittelpunkt sein kann, Der Kreis

aber ist die anbete!de, hörende, qehorcnendc, das Sakra
ment enpran.Jende Geneinde.
Un nun zu den vrer Schlußabend.n zu koormeD die Hen
Dr. Gerd Heinz-Mohr vom s. bis 3. Nove.rber in der Rein-
holdstaße l9 über das Thema: ,Die Kunst des Clanben '
hielt, sei zunächst gesagr, daß gerade dies Thena ,reiorha
toris.h" war eben w.il es vom Glauben hdndelt

Hier Düss.n zwei BaDerkungen genn.nt lrerden:
I Dr Heinz \,Iohr gestaltete dre Abende als Bildneditationen.
Seine Dids, neist von ihn selbsl fotograüert, nihrten uns in
die Weite der Jnhrhunderte und Räuhe: in die rdmis.hen
Kaiakonben, axf d.n Balkan, nach Kleinasien bis zum Kau-
kasns, doch auch Dach italeD, na.h Spanien na.h Frankreid,
nach Alrika und qanz in unsere Nche nd.b ldenseD, Wern
man diese Maße der Zeiten und Rälnre bedenkt, lvas sird
dann 75 Jahre lntnergemeinde? Und do.h sind vir danlbar,
daß h diesem Wohngebier ir dies.r siehen Jdhrzehnten
entstdnden Cott gegenwärtig ist in \\'ort und aul dem Altar.
Die Bilder zeigten, lvie der Cerst und die Ceqenrvart des
Evigen sich zu allen Zeiten aD allen Orlen rn manchcrlei
Fornen manilestieren.

2. Es mag manch einer das urort \leditation' Deziehungs
weise,,Konterplarion" mit zuvicl Gesa.ht beladen oder
mit Unverständnis höreD Meditatron heißt genau .acldenken
über eine Aussage, (ontemplation neißt genau enr Bild be-
trachten di. Linien na.üzrehen, über die Darstellung nacü-
sinnen. So snrd im Ursprung i\Ieditdtion und Itontemplation
.iasselbe, ob es sich nun uin lNorte Bilder oder Symbole der
.r. s'pn-pr hondp I lc!'' I o . .' Bcr.t e . -.. (reu7
p ou, _!,6 \Jnjöi. tl^ (.ß" d - .-q. p;or o t-r , mp " - 

V
gende Hand uDd aDdere). Ein jeder \(urde lon Dr. Heinz-
Moh! aur den Weg des \rerstandnisses qeiüh.t und konnte
in die Bilder eindringen. trenr dann Gott irgendwo auf-
leudrtet, geschieht das, \'as enre Bildbetra.hlug erreic!en
will, rämli.h den Berracüter rn Cottes Ofienbarung nnd
lvirketr hineinnehnen Welche Seite an Coltes lvesen wird
an den oder dem Bild von Chrislus offenbar? i rel.he Seite
mensd1lictrer Sünde oder nenschli.her Frönmigkeil wird an
den oder jenem Bild deullich? Nel.hes Tun Goltes in der
Vergangenheit dui den xnser Leb€n beruhL, oder welches
Handeln Gortes in der Cegens.d.t, das unser Dasein enl
sdreidend gesraltct, oder welches 2ukünltige Liandeln Gottes,
d.s unser lnd der ganzen $relt Zukunlt allein fornen lvid,

Der Raum war jeden ADend gefulLt, die Besu.her wurden in
dies alles hineingenomDen nnd können nun - im Claube!
in der Liebe lnd in der Hoilnung ber.i.hert - gatrost dem
Konmenden entgegengehen.
An dieser Stelle sei allen, die das Jubiläun anse.er Kir.he
mitgestalteten,aonHerzen qedankt. DietrichSchneidewind

Die Monlag-Abetrd-Stunde berichtet:
Aliäßlich der 7s-Jahr-Feier unserer Lutherkir.üe beridteten
einzelne Kreise aus ihrer Taügkeit oder äuße.ten Beweg
gründe ihrer zusammenkunft. auch die Montag Abend-\./
Stunde stellte sich vor. Viele Gameirdeglieder außerren sich
s.hriftlidr. nn Herrn ?astor Betnke bei seinen Bericht über
d.tr Mortaqslreis lrehillli.ü ztr sein; denn er hat den Ereis
von Herrn Pastor Fuchs in April 1973 nbernonmen, der ihn
12 Jahre geleitet hat. Ausführlich s.üreibt He Pasior Fuchs
in der Märznnmmer 1973 dalnber. Ein Salz soll le.ausqe

, .. h". dP.- lon da' cFmrr-s$dtl
i '^-de qF nor .r dip Be" hd 'rq 'nq 

' ' oF B oa i1 die5ör
To'n h; t qeq!ben L' d Jor Dipn' o-F| Jnopr uhd ir der
Geneinde zusannenqehallen,"
Nun aber konnen die einzelnen Teilnehner zu Wort:
,,Die Bibelsiunde nöcnte i.h 2u de! Wegweisem im Leben
.ines Christen zählen, Nicht nur, daß us Teilnehmer der
Inhalr der Bibel bekannter und vertranter wurde, sondern wir
o.trd 'en o.,.h c"d"n\"n"ur"u.ü uno T-'eb'i)ber(hre
i--- .." neue" l- 1b'r.^ n Cott"' \^o'l und wr"en, .nd
Jesu Wirken urd Heilstat wurde uns imme. wieder zu.
Irohmachenden Gewißheir,"
,Die Vorbereitung aul den Prcdigttext kann ich mir nio\t so
gut geber, wie sie dort dargeboten wird. Eine Beschäftigung
damit unterbleibt leicht, wenn man allein dabeisitzt. Das
Zuhören am Sonntag ist intensiver.'
,Die Bibelstunde ist mir im tauie de! Jahre zum lebehs
inhalt gewolden, Dort wjrd uls älieren Menschen liebevoll
die konmende Predigt ausgelegt."
,,Das Evangeliun, die wichtigste Mitteilung des Schöpfers
an die Mensdrheit, wird uns hier besonders Dahegebrachi,
so daß wir alles auch Iür die neutige Zeit nocü Gültige,
besser verstehenleman."



,,WeiL ich den KoDtaht nnt den Menschen su.üe, die Jesus
nu(n n.he sein wollen dartrn komme i.h zur Bibelstunde,"
,Dürch lercönliche Gespräche erlahre i.h lier oancherlei
über einsame uDd krdnke Geneindegliedcr, denen nan ganz
in der StiLle hellen kdnD.'
,,Die Gebetc trnd Fürbittcn die voD ieden einzellen nit
getragen werden xms.hlieren unsere Gemeinscnail und

zurn Helien unlereinandcr und in dcr Ce
meinde (an Krankenbetlen, bei Einsamen, bei aesnchen in

,Idr Iühle ü'ich in der Ceneinschalt Gotl ganT nahr ,O wie
lieb id, rlarr die Deinen, die dicn suchen, die did mejnenr
. wi. kasilr.h s,nd sie mir! Du wcißt wie mrch s o1t er
quicket vern i.h Seelen hab elblickel, die sich ganz erseben

, So warcn und bleiben die Bibelslunden Richtunglveiscr tür
unscr christenleben und yersörgen uns mit dem ,,g.istlichen

\y Die Freizeiten in Falkenburq, die sidr 1974 in der zcit vom
26. Mai bis l. Juni zxm l0. Mal jähren, sird auch aus der
Biirclsrunde er$.acnsen Sie dienen d.r zu[stung des Glau_
berslebens in AUldg der Besnrnnng und der lrholung.
\'vir wünschen dllen die diescs lesen, ddß sie den Weg zu
xns nnden un.l si(h.nrreihen rn den rreis de. fröhlichen
r:. esleüte Slo.khaus

Wichtige HinrMeise
r. Brot iür die Wert
Der Kir.hervorstand hat besclrlossen in
dLesem Jahr lür e,n bestinmtes lrojekl
von ,Brot Iür die Welt (ollekten und
Sp€ndetr zu erbittcD, und zwar Jür ein
lviederaulbauprogramrn - Sudstrdan, Im
Süden des Sudan Leben vorwiegerd
S.hw.rz.hikaner. die zu einem Teil evan-
gelische Chrisicn sind, während im Nor-
dcD Ararrer - Moslem leben, die das
qaDze Land beherrschen und die Minder

heit des Südcns gelvaltsan unterdrücl<te!. S. Lan es n,m
Dürse.krieg. Nachdcn dre argste Not der MenscheD im Süd
sndan nacL Inde d€s 17jährigen Bürgarkrieges durdr Not_
hiUeüraßnahmen (\ahrungsniltel, Gesundheitsversörgurg
,rovisoris.he Unlerkiinlte) gelindert war, be!,innt nun die

vlangtnstige \riederaufbanarbcn der nn I(rieg zerslörleD Dar-
Ier. Das Bauprogranm, das loD sudanesisdren nationaLen
ch.isler.at durclrgcführt wnd, sieht unre. ande.en der
WLedera!lbau von neun Dorlern (je drei Dörlar i! drei Pro_
vinzenl vor. Dlrch die Beteiliqunq an €iren konkreten Pro_
.JraDnn konnen der Gemeinde genauere iDlornarionen gege_
ben werden. Das Gesnrrprogramn, an dem wir uns betei
ligen lvird etNa 150000,- DM kosten,

,Wrr befinden uns in der BibeLstunde, um das WorL Cottes
in 3einer Vieliältiqteit näher kennenzulerneD."
,I.i holte mir Kraft dur.h die Anslequng des Bibeliextes
iiir die konnende Woche und das leben niteinander.'
,Ich habe midr imtner aul die BibeLstunde gefreut, lveil ich
die Ceneinschalt mit qläubiqen Mensdlen land, die in der
Fürbntc lüreinander lebLen'
, Ltir gefätll auch der zusammenhalt uDter den Teilrehmern.
Das Interesse lür den Nachsten ist g.ößer, wenn mdn ihn

,lch lrene micn a(l das zusamDrcnsein mit all der alteD,
leben Bekdnnten, dic wir eincs snrnes sind.

2 Kir.ipnnnsik am 4 Adwcnr

calz herzlich wird zu der Kr.irennusik am 4. AdveDl un
la Uhr, nr der Kirche eingeLaden! Unsere bewäIrte Kan-
torin, Frau Matthai, hat loiqende Werke einsludiertr zwei
Solokantaten nit Geigen und FIöte von Buxtehude lnd
Bruhns, eine Flötensolate voD.LS, Bach Gekrdnt wird die
musikalische Voilere[uDg aur das Weihnachlsjesl mit den
anschließenden Cang znm Heiligen Abendnahl.

3. Fam iengotresdienst am 2. Advenl,
dem 9. Dezember, in der Lutherkir.üe. Unter dem Thema
,Warten' wollen wir geneirsan mit den Kindem Advent

rnit I{afleetrinken lür den Na.hmirtagskreis zxsammen mit
den Oäenen Nachmittag am Dienstag, dem 11. Dezemler,
un 15 Uh. in der Reirholdstr. 19! Bitte, Tag, Raum und Zeit

Mit dieser Weihnachtsausgabe endet iür nich der Aulhag
des Kirchervorstandes, das Geneindeblatt unserer luther
kirche zu redigieren und her trszugeben. Ich ldbe die Arbeit
gern qetan Die Welt habe ich miL dies.r Dienst ni.ht geän-
dert, hofie aber, Iür das GedteindelcbeD eiriges getar zu
haben Aus persönlichen Gdndcn muß Lch knnltg aul dlese
A.beil verzjchten. cenau zehD Jahre habe ich sle setan
Pastor Sdrneidewind überninmt ah 1974 die Herausgale des
Blattes. Ich a'nnsche lhm dabei viel rreude, tjnterstützu.g,
Anerkennnng und in dlle,n eine glü.klicle Lland.
Ern gutes Geneindeblarl ist eina lvichtige Hilte. Wir hdbenja
rn der Gemeinde nicht die teweils zeitbedilgt möglichen Ce
leqe.heiten ,ur Samnlurq lon Mensden i. einem Stadt-
bezirk auszuprobieren und anzuwenden, s.ndeF aon anr_
t.ag auszurichten, der ms vom Evan!,alixm gestellr wird.
\/ir inüsser deshatb dlle Möglichkeiten unserer Zeit ergrnn
den errorschen nDd dnwenden, aber sie sollen und können
imner nur Hillsr'lttcl lür rnsereD eigentliden Auttrag seln.
auch ein gutes, ja das beste Cemeindeblati isl nnr ein Hilrs-
millel Das hat lur nnch in den zehn Jahr.n festgestandcn.
I.li will Dri.h Nit diese. Fesßrellung nicht rechtJertigen lür
mcitrc ofienbaren UnTulänglichkeitcn - darin bin ich Ihrer
großzügiger Toleranz gewir -- sondern nur noch einmal
sageD, Nas ni.h leiiet..
lch lvriDsche den G€nei deblatt, daß es allezeit seinenDienst
tut zun Wohl der Cemei.de und ihrer Clieder, aber eßL
redrt zrr Ehre Goues !u.hs

Unsere nlltährli.he Bihelvoche findet rn der Zeil vom 21. bis
25. Janoar 1974 in der Callinstraße 1,14, mii llerrD lastor

Tag der äuß€ren Misston

an Epiphaniasfest, denL 6..Ianuar 1974.
Wir feie.n diesen Tag weil Jesus
Chrislus in der lvcli erschieDen ist
(Epiphanie = Erscheinunq). Zxgleich
rber werd.n lvir daran erinnert. dan
er nicht nur zu uns sordem audr ztr
all.n valkern kommen mö.hre Hi.!

{Thena: ,1Marten^
Kollekte Iür Okumenis.hes Institut Bossey)

11.15 Uhr: Kei! Kindergottesdienst
18.00 Uhr: GottesdieDst u^d Abendnahl l. Sdrleidewind

Mittwoch, 12. Dezember - 2. Adventsandacht
20.00 Uhr: Gouesdicnsi und Abendmahl P.Bethke

Sonnlag, 16. Dezember 3. Advent Psalm 85

wird uns der Aultrag der Missior 7u-
reil. Am Sorntdg, den 6 Januar 197.1

10 Uhr wird Missionar H€mann Wohlberg von de! Her-
mannsborger Mission, zur Zeit Mnnster, in Missiorsgortes-
di€nst die Pr.digt halten. Er war viele Jahre in eine. Mis-
si.nsslation nr Sndalrika tätig.
Die Koll.ktc wird als Opler nt die Heim anDsburger Mission
in dicsem Gottesdi€nst erbeten.
Freurde der Mission oder sölche, die es werdeD lvollen, sind

Au.h im Kinderqotlesdienst um 11.15 Uhr wi.d Missionar
wahllrerq sprccheD und erzähleo, Horst Bethke

Unsere Gottesdienste
{!r.; heißt ?r€digltext)

Sonnalend, 1. Dezembe.
18.00 Uhr: Wochenschlußard, und Beicnre P,Nippold

Orgelmusik -Sonntag, 2. Dezember - l. Adv€trt - Psalm 24
10.00 Uhrr Gottesdiersi und Abendnahl P. Niplold

(Pr.: Römer 13, 11-14 a
Koilekte füi eigene Cemeinde)

11.15 Uhr: Kitrdergottesdienst (Jesaja 40, 1 10a)
18.00 Uhr: Gottesdienst und Abehdnahl P. Bethke

Miltwo.h. 5. Dez€mber - 1. Advenlsanda.hl
20.00 Uhr: Gou.sdieNt und Abendmahl P.Nippold

Sotrntag, 0. D€zenber 2. Advent Psalm 80
10.00 uhr: FadiliengorGsdienst

lo 00 lrhr: (l.ttesdiFrst
(Pr. l Korinther 4, 1 5
Kollekte iür eiqene Gemeinde)

11.15 Uhr: (indergotesdienst (Mairh. 11,2-10)
18.00 Uhr: Gottesdienst und Abendmahl P, Nippold



Mittwo.h, 19. Dezember - 3. Adv€ntsändä.ht
20.00 Uhr: Gottesdie.st lnd Abendmahl P. S.hneidewind

Sonrlag, 23. Dezember - 4. Advent - Psalm 19
10.00 Uhr: Gottesdienst

(Pr.: lhil 4, a-7 18-91(ollekte lür eigene Gemeinde)
18.00 ühr: Kircüenmusik und Abendnahl P.Bethke

(bitte nnter Hinweise !acülesen!)
Monlag, den 24. Dezember - Eeiligabend

15,30 Uhr: Kihdei.hrislvesler nit Krippenspiel
17.00 Uhrr l Christvespe.
18.30 Uhr: 2, Chlisrvespe!

(?r: T[us 2, 11-14
Kollekte ,Brot Iür die Welt')

2330 Uhi Christmette mii Aherdmahl !. Nippold
Di€nstag, 2s. Dezember - 1. Welhnachlstag - Psalm 2

1000 Uhr: Gouesdienst und Abendnahl P,Betlrke
(Pr.: Titus 3, 4 8a
Kollekte ,Brot hir die Welt')

Mitt*och, 26. Dez€mber 2. Weihnacllstag

10,00 Uh!: Gottesdienst und Abendmahl P, SchneidewiDd
(Pr.: Hebr. I, l-6
I<ollekte ,,Brot für die Welt")

11.1s Uh.: Kindergottesdienst (lukas 2, 1-20)
Sonntag, 30. Dezember 1. Sonntag nach Welhnachten -

10,00 Uhr: Gotlesdienst P, Bethke
(Pr., Gal. 4, 1 7
(ollekte Iür eigene Gemeinde)

1115 Uhr Kindergottesdiensi (Mattl, 2 i.A.)
18.00 Uhr: Gottesdienst ud Abendmahl P. Schneidewind

Montag,3r. Dezemb€r - Silveter - Psalm 90
18.00 Uhr: Gottesdienst und Abendmall P. S.hneidewind

(Pr.: Rijner 8, 31b 39
Kollekre ,,!rot für die Welt")

Dt€nslag, l. Janüar l9?,1 - Neüjahr - Psalm l2l
10.00 Uhr: Gottesdienst und Abendmau P, Bethke

(Pr.: Gal. 3, 23-29
Koliekte Iür eigerc Gemeinde)

Somabend, 5. Jeuar l!,74
18.00 Uhr: Woo\enschlußandadrt und Beidte P,Bethke

SoDntag, 6. Januar l9?4 - Epipharias - Psarm ?2
10.00 Uhr: Cottesd. u Abendmaht Missionar Wohlberq

(Pr.: Jes. 60, 1 6
Kollekte lür die äußere Missio!)

ll,l5 Uhr: (indergottesdienst (Matth, 3, 13-17)
18,00 Uhr; Gottesdienst ud Abendmahl P. Sahneidewind

Wodrmsdlüßddacht: Jeden Solnabeld, 18 Uhr, in derTaui-
kapelle, außer Somabend, den l.Dezenbe., j. derKirche.

Veranstaltungen
D€zemher

Die diesjährigen Adventsfeiern in ceheindenaus Callln
staße 14a finden statt:
3. Dezenbe., Montag, 20 Uhr, Ostbezirk, P, Niplold,
4. Dezember, Dienstag, 20 Uhr, Westbezirk, P. Schn€idewind,
6. Dezenber, Domerstag, 20 Unr, Südbezirk, P, Betlke,
nit Beihag der Vorkorfirnanden (nur lür Südbezirk).
Wie h jeden Jahr wird um einen Unkostenbeitlag von
l,- DM geberen, Katree wird gereicüt, Gebäck bitte Dit-
bringen. Einiriuskalten sind bei den Bezirkshellerinnen
€rhältlidr. Aüßerdem können Karren je nacü Bezirk bei
Frau Matthai, Frau Stockhaus oder in der l(nsterei in
EmpIaDg gmommen weden.
Montaq-Abendslunde des Sildb€zlrks: Mr besudren die Mftr

woch-Advenlsandaditen I Montag, der 3. Dezenler,20Uhr,
Advenissingen, An der lutherkirche 12.

Mittwoah-Blbelslunde des Wesrbezirks besudr! d,e Advents

Nathntrlagskreis und Ofiener Na.hmittas zusammen:
Adventliches Beisanmensein nit Kafleetrinken an Dietrs-
taq, d€m 11. Dezemher, um 15 Uh. in der Reinholdsli 10.

Ehepaarkreis Pastor Nippold: Am 13, Dezember,20 Uhr,

Kir.henahor: Diensiag, 20.00 bis 21.30 Uh!, An der luther-

Ionderchor: Donne.stag, 16,30 bis 1?.30 Uhr, Callinsh, 14A,
Jungschar, Donnerstag, 15.00 bis 16.00 Uhr, An der tuther-

Bastelgruppe: Mntwodr, l60O bis 17.00 Uh., Reinholdstr,19.
ln den WeilDachtslerien keine Stunde.

Freitagskreis: Freitag, 19,30 Ul1r im Jugendclubraum, An der
Lurherkirche 12, Am 7, und 21. Dezenber keihe Zlsan-
m.nkunft. Am 26. DezemDer um 19.30 Uhr,

Am 8. und 9. Deiember: Fah zu Jügendiretzeit in Weu€-

Mülterkreis triilt sich am 5. Dezenber 14,00 Uhr, Callin-
str. l4A, zur Vorbereitung der Adventsleiei an 6. Dez.

Freud und Leid aus der Gemeinde
ceburtstage userer lieben Alten

8 Nov. Frau Erna Reichenba.ü, An der SlraDgriede 56
80 Jahre. l Dez. F.au Dora Riuer, Sand'str. 16, 88 Jahre. -,1 Dez. lrdu Frieda Graul, Callinst.. 8 83 Jahre. - 6. Dez.
Herr Edüard Rink Haltenlofistr, 7, 84 Jah.e, 8. Dez. Frau
Frida Pätzold, früher Asiernsir. 24, 33 Jahre. 10, Dez.
Herr Ferdinand Timpe, An der Lutherkir.le 7, 80 Jahre,
I Dez. Frau Maria Bötti.üer, An d€r Lutherkirche 19, 80 Jal-
re. l0 Dez. Fran Luise Oeternann, C]rinderstr. 13,
81 Jahre. 12. Dez. F.au Henriette Isermdnn, Asternstr. 8,
86 Jah.e 16. Dez. Frau Anna Grendinq, Asternsir. 38,
32 .lahre. 18 Dez. rlcrr Gustav Mevert, Srlangriede 17,
35 Jahre. - 13. Dez. Fra! EIse Klafielu, trüher Kniestr,30,
93 Jahre. - 19. Dez. F.au Martha (rüger, Appelslr,5,
84 Jahre. - 20 Dez. llerr Ernst Seiler, Schulzenstr. 2,
89 Janre. - 22 Dez. Frau Emna Brandes, An der Strarq-
riede 49, 84 Jahre. 26. Dez. Frau Magda Eberhaqen, im
Moore 1?,89 Jahre. - 24. Dez, Frau Else Pens.hirsky,
Engalbosteler Danm l0l, 80 Jahre. - 28. Dez. Frau Else -
Lutze, Heisenstr. 32, 84 Jahre. - 29. Dez. F.au Auguste
Viniator, Paulstr. 3, 80 Jahre. 30. Dez. Frau Hedwjq
Fucns, Asternstr, 37, 80 Jahre. 30. Dez, Frau Luise Lücke,
Glündelstr. 10, 8s Jalre.

In der Zeit vom 15. Sept€mber bis 15. NovemDer lg73
empfingen ilie heilige Tauie:

AnitaThönmes, S.hulzenst..3.-MathiasBlühdo.n,lse.n-
hagen, Birkerweg 38. Franziska Gaedecke, Halten-
hotrstr 34. - Sreran Lutze, Königstr. 45. Sascha Völk-
ner, Sdreidarberg ll. - Heike Hattendorl Asternsrr.30.

- Jens Oppernarn, Sdrneiderberg 27. Tanja Liena!,
An der Strangriede ll.
Mein Kind, verqiß meires Gesetzes nidrt, und dein Herz
behnlte meine Geboie. Sp!ücne 3, 1

wurden kn hlich getraütl
Srudent Werner Hasselberg, Gutsmuthstr. 1 nnd die kln.
Anqestellte Petra Rose Ar der Stanq.iede 13. - Elek-
tiker lleirz-Raymond lltze, Körigst., 45, und die Haus-
fran l.is Stolte, Königstr 45. - lrisenr Joadiih MüLler,
Sahlkanp 27 lnd die lrisense Renate Cebauer, Tulpen

Erkemet, daß der Herr cort ist, Er lat uns gemadrt -und nichi wir selbst. Psalm 100, 3

wurden kirchlich bestattet:
Proku.ist i. R. Willy Masser, 84 Jahre, Astemsh. 5, -Angestellte. Karl Bettmesse!, 63 Jahre, Engetbosleter
Damn 33, Witwe luise Bartsch, 90 Jahre, (Irühe. An
der Strangriede 3). Fraü Auguste Deneche, 52 Jahre,
Engelbosteler Damm 21. Witwe Elisabeth cohlke,
70 Jahre. Alpelstr. 21. - Witwe Klara ciese, 84 Jahre,
Callinsh. 12. Ehefrau Christa Kluge, 30 Jahre, Bremen,
(epplerstr, 21. Ehelrau Made Dröge, 73 Jahrc, An der
Strangriede 12. * Frau Elf.iede Hahne, 68 Jahre, (ou-
sb. l0 (autnann Wilhelm Kassebau, 84 Jahre, Scnnei,
derberg 25 C - Frau Martha Rö!er, 60 Jah.e, Schneider-
berg 26. Witwe Margarethe Klirgmann, 79 Jahre,
Schneiderberg 23. Rentne! Waiter Haß, 67 Jahle, An
d€r Sinngliede 49. Hausf.au Klara Weis, 63 Jahr€,
Schulzenst.. 5. -Witwe Ida S.hee], 83Jahre, Am Kleinetr
Feide l8 - Rentne. Aibelt Rei.herba.h, 74 Jahre, Ar
der Strangriede 56. - Tischler Dieter Jacob, 36 Jahre,
Fliederstr. ,l A. Wilwe Fdederike Hasselmarn, 77Jah-
re, Rehbocksh, 284. - Witwe Marie Hetm, 68 Jahre,
Kriesr!, 194, Kaulmann Ernst Forter, 70 Jahrc,
Calljnstr. 9, Maurer Mai Schö12, 68 Jahrei Tullen-

Denn du lässest mich erlahren viele und große Argsi
und machsi nich wieder lebendig ünd holst nich aus der
Tieie der Erde wieder heraul
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